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Zürich 1888 XIV Jahrgang N? 10 3 M ä rz

V!\tt\.^..Set\r\ ,lüv\c\\.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdruckeret E. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und Gelder franko.
"V-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO: für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 18. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruekbUdern 50 Cts.

Inberate per viergespaltene Petiizeile für die Schweiz Cts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Kabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

JUf (fifenbotjuen muß mon nidjt ftet0 moüen

ftur uugeljemmt in (Site uornmrt0 rollen,

JUdj auf ton Sdjienen gibt'0 fumeilen üomuf,
Panu Ijilft mon ftd), mie'0 geljt, mit (Üontrebomuf.

Station 93cm, unbeftimmtev 2lufentfialt

3|t mon tn Paüe0ljctm genug geblieben,

Jilft jeber Aktionär gern weiter fdjieben,

®b er ;um Stautm' Mimm" ober (Sib" geljort,

gtidjt in ber Hofe liegt be0 Ütnftto Pertlj.
Station Sranffurt, grfrifajnngen.

fin onbermol borf mon mit pomuf nidjt geijen,

Po ftd) bie lüge mit einonber kreujeu;

Per früher kommt erfreut ftd) feiner gouff
Per Suat're ftmuelt" ängftlidj iu ber Souce.

Station ©enf, Slttêfiàjtgjmnft.
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3DÎ 0 tto : ©inb roir roieber 'mal beifammen geroest."

fin iouutkuiff log non je in bem Hongtren,
Po ljcißt'0, mer'0 Ijat, kann nidjt leidjt ujo0 uerlieren,

fin llnftnn ift: üivid' et impera!
Jflttr mer brou fommelt, fteljt ol0 ferrfdjer bo.

Station Sörfe, Urnftetgen!

Pie Ijerrlidj faljrt ftdj^ nun in bem iebonken,

faß oudj bie Ijintern Pagen jouberttb fdjmonken,

Jum $iele foljren mir mie blinb unb toll,

Per Uuftkonten Ijot, ift ljoffnung0ooü.

SßrioritatS'Statiott,
bie ©ouponê merben aufgeräumt.

|m tonl)oir=Portefool mußt e0 fidj ?eigen,

Pie mir bie Print' uerftonben eudj ju geigeu.
<£0 ging uer poutuf". |e^t, Polk, fei bu utt0 Ijolb,

Pein Sdj m eigen mare bießmol moljrlidj §olb.
9teferenbum3ftatton, Me§ ansteigen!

Gurion 1883 XlV^nrgsng ^10 3 svl â n?

Illustklkàs hllmoristisch-skliyklsches Nocheublaii.

àdàt M«u ààx. ^ ^bonnementsbeclingungen. ^)
^11« postàmter unà Suelikanlllungen nsbrusn Lsstsllun^sn sotZsAsn. l?raà tur à 8el,«ek : ?ür » ànà 1^. S, tur « Nonats

ì?r. S. S», tur IS Nonà ?r. »«: tur aile 8taaten lies Weltpostvereins: ?ür « Nonats l?r. 7, tur IS àà ?r. I». S«.
MäMö»-n SS (Äs. àmm«-^ mit à^be^àtokdÂà^» S0 6?s.

Iz»tA«srs.^« per visr^ssvàltsns ?stii,/.sils kür àis 8eii«ei? ûsî> <^t8. Mr 6â8 àlà SS lüts. ; dsi Wieànolungon bsàsutenâsr
tiàtt. ^uttrâsss bààsrv. aile /ìnnonoen- Agenturen äer 8vliweiê unci iles àuslancies.

Auf Eisenbahnen muß man nicht stets wollen

Um ungehemmt in Cite vorwärts rollen,

Auch auf den Schienen gibt's zuweilen Kampf.

Dann hilft man sich, wie's geht, mit Contreoampf.

Station Bern, unbestimmter Aufenthalt!

Ist man in Dallesheim genug geblieben,

Hilft jeder Aktionär gern weiter schieben,

Ob er zum Stamm' Nimm" oder Gib" gehört,

Nicht in der Nase liegt des Künstlers Werth.
Station Frankfurt, Erfrischungen.

Ein andermal darf man mit Dampf nicht geizen,

Wo sich die Züge mit einander kreuzen;

Wer früher kommt, erfreut sich seiner Hauff'
Der Spat're simvelt" angstlich in der Sauce.

Station Genf, Aussichtspunkt.

Motto: Sind wir wieder 'mal beisammen gewest."

Ein Hauptkniff lag von je in dem Rangiren,
Da heißt's, wer's hat, kann nicht leicht was verlieren,
Ein Unsinn ist: vi vi 6' et imper»!
Unr wer brav sammelt, steht als Herrscher da.

Station Börse, Umsteigen!

Wie herrlich fahrt sich's nun in dem Gedanken,

?aß auch die hintern Magen zaudernd schwanken,

Zum Ziete fahren wir wie blind und toll,
Wer Musikanten hat, ist hoffnungsvoll.

PrioritSts-Station,
die Coupons werden aufgeräumt.

Im Ton hatt '-Wartesaal mußt es sich zeigen,

Wie wir die Pnm' verstanden euch zu geigen.

Es ging per Dampf". Jetzt, Uolk, sei du uns hold,

Dein Schweigen wäre dießmal wahrlich Gold.
Reserendumsstation, Alles aussteigen!


	Bahnologisches

